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Die Angriffe der Alliirten
lasse nach.

An der westlichen Front schklnen jet
1 d!e Dutsch?n m der Hauptsache

"

die Angreifer zu sein.

Auch die Offensivkraft der Russen
scheint sehr stark nachgelassen

- zu haben.
. 4

Berlin. ?. September Zn:
,.schen deutschen und franzSsischtt

Truppen fanden am Donnerstag wie

der südlich vZN der Soii'me heftig;
statt, wie am Frei

lag die oberste Heeresleitung emkiin'
digte. Die Franzosen wuroen mit seh:
schweren Verlusten zurückgeschlagen,
ausgenommen westlich von Berny, wo

einige Grabenstücke in den Händen de:
Franzosen verblieben. Die bezllglich

offizielle Bekanntmachung lautet wk
folgt:

Westlicher Kriezsschauplad: Nord
Ilch von der Somme finden lebhafte
Artillerkegefech' statt.
' Slidlich von dem Fluß fanden am
Nachmittag wieder Jnfanteriegefechte
statt. Der F!nd würd,' mit sehr

schweren Verlusten für d'csert zurück'
geschlagen. Westlich von Berny blieben

einige Grabenstücke in den Händen des

Feindes.
.Auf dem rechten Ufer der MaaS,

in der ÄegenÄ don Verdun, haben wir
vorgestern nordöstlich vom Fort Sow
ville, etwa m Boden verloren, roi:
es sich erst efet herausgestellt hat.
Sehr heftiges Artilleriefeuev ist in
dieser Gegend im Gange."

Oeftlicher
Platz. .

Mit Bezuz auf die ö?ekgnisse an
der ostlichen Front heißt eö in dem

offiziellen Bericht, daß wiederholt.'
Angrifse der Jussen auf die deutschen

Positionen an ter Zlota Bpa, südöst
lich von Brzczny. in Gclizien. mit
sehr schweren Verlusten für die Russen
zurückgeschlagen worden seien. Der
Bericht lautet , wie folgt: .

An der Front dS Prinzen Leo

pold von Bayern hat sich nicht? Wich
tiges ereignet.

.Front de Erzherzogs Karl Franz:
An der Zlota Lipa, südöstlich . von

Brzczany, und an der Najaromka
wurden witterholte Angaffe der

Nüssen mit iU schwelln Verlusten
für den Feind zurückgeschlagen.

'.In den Karpathen waren Angriff
der Deutschen südwestlich von Ziclon
und westlich vonSchipot erfolgreich.

Südwestlich von,Schipot wurden An
griffe der Russen zurückgeschlagen.

.Balkankriegöschauplatz: Nördlich
von Dobric, ökumänien, haben bulga
risch und 'ürkische Truppen aus
Neue starke Kolon,
nen zurückgeschlagen."

- Neichstagswahle.
. .

Werden während der Dauer deö Krie
gei keine stattfinden.

B r l i n. 8. September. Die
.Tägliche Rundschau" kündigt an, di:
Regierung habe beschlossen, dab wäh
rend der Dauer des Krieges keine

ReichötagSwahlen stattfinden sollen.

Die Zeitung lügt hinzu, das der

Reichstag sofort nach seinem Zusam-

mentritt eine Resolution annehmen
werde, derzufolge die Dauer de jetzi

gen Reichstags bis zum nächsten Ja
vuar verlängert wird. .

'H--i
Ist die Triebfeder, die Rumänien in

den Krieg getrieben hat.
-

DieS wird mit 'jedem' Tag fiercer.

London, 8. September. Eine
Depesche au Bukarest sagt, daß der

rumänische Fizanzmknister in einem

an die alliirten und die neutralen
Nationen gerichteten Cirkular, das
sich mit dem in Rumänien sequeftrrten

deutschen Kapital beschäftigt, die Er
klärung abgegeben habe, djfj da? von

Rumänien sequestirte deutsche Kapitel
doppelt so groh set, ali daS von

Deutschland sequestirte rumänischt
Kapital. - ::. -

...

In dem Cirkular wirs angedeutet,

dab rumänische Renten in Höhe von

I

Die Auch

noch in deutschen Händen befänden und
ein Versuch gemacht Worden sei, diese

Papiere in den Ver. Staaten abzula
den. , -, -

In Ost.Galizien
Finden in der Gegend von Halisch

' sehr heftige Kämpfe statt.
1

Die Oesterreich behaupten soweit
alle ihre Stellungen.

W i e n. 8. September. (Ueber Lon-don- .)

Eine am Freitaz vom bester
reichifch ungarischen Kriegsminister
rmm erlassenen Bekanntmachung ent

hält die Mittheilung, dab die österrei-chisc- he

Truppen sich an der rumäni
schen Front vor einem überlegenen

Feind von Esil Szereda aus sechs

Meilen Zn westlicher Richtung nach

Margitta zurückgezogen heben.

In dem Bericht heißt S ferner, dab
heftige Kämpfe östlich don Halisch, in
Ost-Galizi- stattfinden, die Oester
reicher aber alle ihre be

Häupten.

Die Eiahme von Tu
turkai

i
Ist in milit'irlsches Sreigniß von

grob'k Wichtigkeit.
,

Berlin,?.. September. Die

deutschen Zeitungen drücken ohne Au?

nähme die größte Befriedigung, HU

die Enmahme der rumänischen Fe
stung Tuturkai uS. Die Kölnische

Zeitung- - erinnert daran, daß der

Feldmarschall von Moltle diese Stell:
für den beste Punkt für einen Ueber

gang über die Donau erklärt habe.

Die Zettung dtet aber nicht n, deb
die Bulgaren versuchen würden, auf
Bukarest zuzumarschieren.

Die Kölnische Volkszeitung" sagt:

.Dieser Donauübergang ist jetzt den

RUmänen und Russen versperrt und
die Einnahme der Festung selbst ist
ein Sieg von erob Bedeutung, selbst

wenn man alle weiteren möglichen Ek'
folge ganz auber acht läbt.'

Die türkische Regierung

Kanzellirt mrhrere wichtige französi- -

fche Konzessionm.

Berlin, 8. Septn?ber. (Auf

drahtlosem Wege nach Sayville.)

Der Uebersee Nachrichten Agentur

wird auS Konstantinopel ?,meldkt, datz

die türkische Regierung die französi
schen Konzessicn für eine Eisenbahn,
die von Smyrna nach Kssaba führt,
64 Meilen südöstlich von Komich, kan

zellirt habe. Die Regierung hat auch

die Konzession

für eine Eisenbahn, die von Muda,

mia, einer Stadt am MarmaraWeer
auS nach Brussa. ungefähr 100 Mei

len weiter südöstlich gelegen, führt,
annullirt. Es wird hinzugefügt, dab
die türkische Regierung tiefe Eisen
bahnen zurücklaufen wird. '

Die türkische Regierung soll die Ab

sicht haben, auch andere wichtige fran
zösisch Konzessionen zu sireichen.

Blutiger Krawall in
Moskau.

MS Folge der Bernachlässlgung ussU

scher Verwundeter.
T

B r l i n, 8. September. (Auf
drahtlosem W?ge nach Sayville.)
Der Ueberse Nachrichten Agentur
wird auS Stockholm berichtet, daß
kürzlich ln MZLkau ine glevolte statt
gefunden habe in der viele Personen
etödtet der verwundet wurden. Die

fem Bericht zufolge waren verwundete
russische Soldaten in einem Hospital
zug ohne jede Pflege gelassen worden,
was zur Folge hatt, daß da Jam
mern der Unglücklichen eine Menschen
menge ' herbett.-'ckte-

. die gegen diele
schmachvolle Nachlässigkeit protestirte
Die Soldaten weigerten sich auf die
Menge zu sch!:bm. worauf Polizei ge
gen die Soldaten geschickt wurden un'o
es entwickelt sich dann in blutiger
Kampf, in dem WIjöet.unz

wt fII 1QQ.Q00JXQ fjunci autXvu

GM
richtett lauten günstig von

aUen Kriegsschauplätzen.
Die ßrWpfung der FNirten ilk M allen

Ironien bemerköar.

der westlichen Front scheinen die Deutschen

jcht allmählich zur Offensive überzugchen.

Wahrend die gtusseit nur och i Ost -- Galizie größere
Anstrengungen

In der vsbruascha Men die Utrbirndeten an der ganzen Cittie vor.

Die Festung Dobric an der Donau und mehrere Städte andr Küste deZ Schwarzen Meeres n ihnen ge

nommcn. Auf sem rechten Flügel kämpfen Türken oeineinschaft lich mit den Bulgaren. An der
ungarisch-rumänische- n Grenze ziehen sich d'e Oesterrcick'er immer noch langsam Vor den Rumänen iüj
lück. Auch die Offensive der Italiener scheint fast ganz eingeschlafen zu sein. Sie waren soweit

, nicht im Stande, über Görz hinaus vorzurücken, it Unterseeboote fordern immer wieder neuz

Opfer.
, 7 ,
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Keine Aenderung

Wird Grobbritannien ia seiner

Schwarze Liste Politik eintre
ten lassen.

.

Trotz de von den Ver. Staaten ge,

gen dieselbe erhobenen Proteste?.

So erklärte Lord EecU einen Vertre- -

ter der Ass. Press gegenübn

Und sagte, daß - 8 sich hierbei um
eine Kriegsmabregel handle,

Tren Prinzip nicht geopfert werden
würde.

London. 8. Sept. Lord Ro
kert Cecil erklärte am Freitag bei

einer Diskussion der möglichen Fol,

tm der amerikanischen Wiedervergel
tungS Mabregeln einem Vertreter
der Assocciierten Presse gegenüber, dab
es nicht wahrscheinlich sei, datz Grob
britannien seine Politik in Bezug auf
die Schwarze Liste auf die Vorstellun
gen der er. Staaten hin andern
werde. Eine Antwort auf den Pro
test der Ver. Staaten könne in kur

zem erwartet werden.
Lord Cecil weigerte sich jedoch, auf

die Einzelheiten deS Inhalts der Ant
wort einzugehen und erklärte nur, dab

das Prinzip in dem britischen Ge- -

setze, welches den Handel mit einem

feindlichen Lande verbietet, wohl

kaum preisgegeben werde.

Der Minister erklärte, dab ihm die

Verfügungen in der vom Kongreb in
Washington angenommenen Finanz
vorläge in Bezug auf ein Einfuhr
Verbot alS WiedervkrgeltungsMab

rezel ein Räthsel seien. Solche Ver
bote seien von England nur zwecks

Sicherung von Schiffsraum für an

dere Artikel erlassen worden.

In seiner Vertheidigung der briti
schen Handels . Gesetze sagte, Lord

Cecil dem Vertreter der Associierten

Presse n. a.:
.Die in einem Theil Ihrer Zei

tungen ausgesprochene Ansicht, dab

Srobbritannien rnuthwiig die Poli
tik verfolge, dem amerikanischen Han
del zu schaden, ist völlig unhaltbar,

da, abgesehen von unseren Kolonien,

unser Handel mit den Ver.' Staaten
der wichtigste ist. ;

,Eö befleht Handelökonkurrenz, aber
kein verantwortlicher Staatsmann in

diesem Lande würde eine 'Maßregel
empfehlen, die dem amerikanischen

Handel schadet.

.Die Anficht, dab die Schwarze Ll
sie nichts andere? sei, als Eintreiben
eines Keils für einen Handelskrieg

nach dem jetzigen Kriege, kann ruhig
aufgegeben werden. Ich versichere Sie,
va v Eiowarze x niaji anoeru
ijj all nd ich

lachen.

kann eZ nicht stark genuZ betonen, daß
die Pegierunz jegliche Borsicht an-

wendet, um bei der Durchführung

Händlern s wenig als
möglich zu berei-

ten", j

Lord Cecil wurde dann darauf
gemacht, ib die Ansicht vor

herrsche, dab den Waaren sslcher Fir
men, welche mit Schwarze Liste-F- ir

men in Berbindunz stehen, der TranS
port von eizmn amnikanischen nach

einem anderen neuirzlen Hafen ver

wkigert werde euS Furcht, die nöihi- -

gen Kohlen nicht zu erlangen. Lord
Robert erwidere:- -

.Diese Furcht ist unbezrllndet, da
wir weder den Wunsch hezm, noch dzZ

Gesetz eS deabf.chtigt. gesejilich! Han
del zu beeinträchtigen. Wr tragen

Vorsicht, eine ungerechte Ausdehnunz
der Schwarzen Liste zu derhindern

Auf die Frage, toai geschehen wer

de, wenn ein Schiff eme Sendung
einer Schwarten Liste-Tsir- nah
Südamerika akzeptire. sagte der Mi
nister: Ich fürchte, wir müssen dar

auf bestehen, datz unsere Reichsange
hörigen die Lieferung von Kohlen für
inen solchen Zweck verweigern, und

ich fürchte auch, daß Reibungen zwi

schen den beiden Ländern entstehen

werden, wenn die Vereinigten Staa-te-n

sich weigern sollte? einem Schiffe,
das die Annahme solcher Sendunzen
verweigert, Klarirung-papirr- e auszu
stellen,"

Lord Robert sprach die Ansicht uZ,

dab nicht nur der Zweck der Schwär
zen Liste, sondern auch daS Ziel der

Pariser wirthshaftlichen Konferenz in
den Vereinigte Staaten nicht der

stunden werden.

London.' 8. September. De
offizielle .Gazette" kündigte cm Frei
tag an, dab den der schwarzen List.'
amerikanischer Firmen die, Namen von

zwei GeseIschaften und de: eknn Eln
zelperson gestrichen töorden seien,

nämlich . die Electric Bleaching GZ
Co. von mro yoxl und Niaaar,
Falls: Richard ReuhzuS von lxrfelben
Gesellschaft und die Farma Graven- -

horft & Cö. von No. ii Wall Wren.
New York.

Tie Budapefter ttonferenz

Trifft in Be- -

zug ausdieDonau Schiff
fahrt.

. Berlin. 8. Sept. Auf drahte
losem Wege nach Sayoille. Auf der
Budapester' Konferenz zwecks Bera
thun über die Donau Schiffahrt
wurde der Vorschlag angenommen,
daS Prinzip der freien Schiffahrt
auf der Donau aufrecht zu erhalten
und auszudehnen. Der Fahr Ka-

nal soll verbessert und eL sollen Zölle
erhoben werden, umdie Kosten zu de
cken. Die Konferenz empfahl auch
den Entwurf eines Vertrages nach dem

miHtt des Rbe n Vertrage vom

Vertreter Deutschlands, Oesterreich
Ungarns. Bulgariens und der Türkei
bei.

Türken .

Kämpfen jetzt euch an de Seite de?

Bulzarnl. "
4

Sie haben zusammen mehrere Hafen-

städte am Schwarzen Meere
genommen.

4 Y

London. 8. September. Ein
am Freitag hier eingetroffen offi
zieller bulgarischer Kriegsbericht sagt,
daß die bulgarischen und deutsch:
Truppen, die im östlichen Rumänien
eingedrungen sind, die Festung Dob
ric (Boyardji!) und die Seehäfen
Boltjik, Jaoarina und Kuli Atra

haben Die Ankündigung
lautet wie fol?t:

.Unsere Truppen, die gegen Si-lis- tr

vorrücken, haben di: Chatalja
Allerar Alifall Ascelmes Linie, wc
auch die zwei Brückenköpfe von Tur
tukai erreicht.

.Nach siezreilben Kämpfen haben
unsere Truppen Dobri: (Bayardjik),
Baltjik, Kaoen und Kali Akra be

setzt.

.Unsere Artillerie hat in sehr er
folgreicher Weise die Gräben des
Feindes bestr',tn, der Orsova besetzt

hat."

Bayardjik. auch unter dem Namen
Dobric bekannt, ist eine'Feswng, die

50 Meilen südöstlich von Bukarest
liegt. Die drei in dem Bericht ge

nmnten Hafenstädte liegen am
Schwarzen M 'er, gerade nördlich von
der bulgarische Grenze.

Drei britische Dampfer
versenkt.

London. 8. September. Di:
britischen Dampfer .Strathtay", von
4223 Tonnen, .Tagus". von 3100.
und .Httthdene". von 3541 Tonnen
sind versenkt worden.

Die .Strzthtay" ging am 22.
August don New Fork na.1, Havre ab.
Die Besatzung wurde gerettet.

Später Mirde auch daZ Verscick:
deS norwegischen Dampfers Hiso.
von 1526 Tonnen .

gemeldet. Der
Danwfer war am 20. August von
TdioldS, an der Tyne. nach Oran,
TlUic:, abgegangen.

Wie die Alliirtendie fran
zösischen Civilisten

hinmorden.
Berlin, 8. September. (Auf

drahtlosem Wege nach Sayville.)
Die Uebersee Nachrichten - Agentur
kündigt an. da im Monat August in
den don den Deutschen besetzten Ge
bieten Frankreichs und Belgiens. 29
Frauen und 17 Kinder, lauter Civi
liste, in Fge von Artillerie und
Aeroplan'Bombardements der Alliir
ten getödtet werden seien, wahrend
62 Manner. 90 Frauen und 33 Km
der verwundet wurden. Seit dem M"
nat September 1913 wurden in die
sen Gebieten auf solche Weise nicht
weniger alö 1,963 Personen getödtet.

Berroegener
Piqua. Ohio, 8. Sept. Der

Juweller E. C. Scott wurde dm Frei
IJahr,2LSS 5dikNjntu,Itag ,Vbknd.Z?on .iVMLMg

dilen durch vorgehaltene Revolver ot
zwungen, Diamanten und Juwelen im
Werthe von $c!000 in einen Beutel zu
werfen, worauf die Männer entflohen.
Ter Ueberfall fand um fechs Uhr statt,
als kein Kunde in dem Laden war.
Scott erklärte, daß ein Chauffeur in
dem Automobil auf die Banditen ge
wartet habe. Keiner derselben war
maskirt gewesen. Sämmtlichen Po
lizeidepartements von Ohio würd? eine
Beschreibung der Banditen und ihrer
Maschine zugestellt.

KetnGrnnd zurBeschwerde
4

Erklärt der Kapitän d:S Dampfers
Owego. zu haben,

Der am 3. August von einem deut

schen Unterseeboot angehalten
wurde.

New Fork, 8. September.
Kapitän E. W. Barlow vom Dampfe:

Owego", wacher am Freitag hier
ankam, gab Einzelheiten betannt, übe:
das Anhalten seines Fahrzeuges durch
ein deutsches Unterseeboot im engli-sche- n

Kanal am 3. August.
Kapitän Barlow bestätigte die Ka

belberichte, daß er wegen eines dichten
Nebels außer Stande gewesen sei, daZ
Unterseeboot zu sehen. Er sagte, daÄ

Letztere habe augenscheinlich nicht d'e
Absicht gehabt, die .Owego" zu tr
sen und fügte hinzu, daß er keinen

Grund zur Beschwerde habe.
Wir näherten uns zur Zeit der

französischen Küste", sagte der Kap
tän, .und hat:en seit mehreren Stun
den Kanonendonner gehört. Zur Mit-tagsz-

sagte mir der Maat, er habe
ganz in der Nähe Geschützfeuer ver-

nommen. Ich begab mich aufs Ver
deck und hörte dasselbe ebenfalls. ES

war ein klarer Tag. und die See war
ruhig, aber es herrschte dichter Nebel.

Ich konnte daS Unterseeb?ot nicht n,

das mehrere Schüff. über dfiZ

Heck meines Schiffes abgegeben hatte
Ich hielt an und kurz darauf zeigte

sich ein Unterseeboot. Wir "führten eine

22 Fuß lange amerikanische Flagge
und auf beiden Seiten meines Schif
fes dar dessen Name und die Buchsta
den U. S. Ä." gemalt.

.Der Befehlshaber des Untersee-
bootes forderte mich auf, an Bord des

Letzteren zu Zvmmen, was ich that.
Seine ersten Worte waren: .Kapitän.
Sie sollen vorsichtiger sein, mir sind
in Kriegszeitcn!" Ich entgegnete:

Nein, Sie sollten inebr Vorsicht
bewahren. Sahen Sie meine Flagge
nicht?" .Aber ich signal'sirte Ihnen
anzuhalten", sagte der Offizier. Wie
konnten Sie denn da? thun, wenn ich

Ihr Boot gar nicht sehen konnte?" er
widerte ich.

.Der Befehlshaber war ein freund'
licher Mann. Er sah meine Papiere
durch und gab mir die schriftliche

weirerzufahren. Er unter
zeichnete dieselbe mit ,Hmbnnck,
Kommandant 11'."

.Ich bin völlig überzeugt, datz er
nickt die Absichr hatte, mein Schiff zu
treffen, und yabe keinen Grund znc
Beschwerde." .

Eine Ehe

Wollte. seinemGe st ändniö
nach der wegen Gattin

mordeS verhaftete
BankierJ. M.Pet

tit führen.
Chicago. J2.. 8. Sept. Der

frühere Bankier I. Maurice Pettit von
Cedar Rapids. Iowa, welcher unter
der Anklage, seiner jungen Gattin cm
31. August den Hals abgeschnitten zu
haben, nn Gefangmn itzt. legte am
FreitaG ein Bekenntniß ab, in welchem
er erklärte, daß er von Geistern ge

drungen worden sei, seine Frau zu
todten, um ihre Seele zu retten".

Pettit erklärte, als er sich am An
sang des Jahres verheirathete, habe er
beabsichtigt, eine platonische Ehe einzu
gehen, aber seine Schwiegermutter
habe ihm später angedeutet, daß seine

Gattin vielleicht andere Gesellschaft
suchen werde, falls er fortfahre feine

Theorie zu befolgen und seiner Frau
den ebeüchen Umgang zu verweigern.
Von dieser Zeit an hätten ihn Eifer
suchtsanfälle betroffen, obgleich sein:
Frau ein .reines Geschöpf" gewesen

sei. und in einem dieser Anfälle habe
er ihr den Hals abgeschnitten und sei
dann auS dem Hause geflohen. Er
gab auch an. er habe sich auf der Farm
nahe Detroit, auf der er verhaftet
wurde, tödten wollen, um mit feiner
jungen Gattin geistig reinigt zu
werden.

Die Zunge hat ?in Bein
und bricht doch manchem

denNackenein.
M a r l i n t o n. W. Va.. 8. Sept.
Die Erklärung deö Dr. Oliver Ar

nold Howard. daf er mittels des

Knoten eme Galgen &rniM von

o
V 132.

Straße, Straße.

Jnfanteriegefechte

Kriegsschau.

rufsisch-rumämsc-

Raubsucht

französisch-belgisch- e

MZnumfldej

An

.KlieaSMbLLklz

Unannehmlichkeiten

Verfügungen

Raubanfall.

platonische

'Wetterbericht.
?? ii r O h i o, Indiana, Kentucky.

West Virginien intb daS wesllichs
Permsylvanien: ScköneS Wetter cnn,
Samstag mid Soiuitaz: wärmer aiil
Tonntag.

anblicke eines Menschen Genick Sre
cken könne, wird, wie StaatSanwalt
Sharp erklärt, gegen ihn als Beweis-materi- al

benützt werden, wenn er we
ccii der Ermordung seiner Gattin,
Frances R. Howard, prozessirt wer,
den wird. Aerztliche Autoritäten er
klärten, daß der Tod der Frau durch
die Anwendung irgend eines Griffe!
herbeigeführt worden sei.

Die ErnteAnssichten

Wurden bei den meisten Produkten!
durch Hitz: und Trockenheit ge

schmälert.

Ein auffallender Rückgang ist in Be
zug auf Weizen und Mais zu ver

zeichnen.

Und für den Winter wird ein Mangel
an Kartoffeln befürchtet.

Nur dikt.Tabak-- , Heu und Reis

Erntellt einen außergewöhn
lichew Ertrag in Aussicht.

,

W a s h i n g t o n. 8. Sept. DaS
Ackerbau Departement gab am Frei
tag bekannt, daß das heiße, trockene

Wetter während des Monats August
in den erwarteten Ernte Produkten
schwere Verluste im Gefolge hatte;
in der Ernte des Mais 67,000,000
Büschel, des Frühjahrs - Weizen
43,000,000 Büschel, des Hafer 43.
000,000 Büschel und der Kartoffeln
feln 46,000,000 Büschel. Dagegen
seien die Aussichten auf die Tabaks
ernte um 27,000.000 Pfund gestiegen.

Dem Zustande der Produkte am 1.
September, cder zur Zeit der Ernte,
zufolge stellt das Ackerbau . Depar
tcment folgende Erträge in Aussicht:.

Frübjahrs - Weisen. 156.000.000
Büschel: in 1912. 857.000.000 Bu.

Gesammt - Weizen. 600.000.000
Büschel: in 131. 1.012.000,000 Bu.

Mais, 2,710.000.000 Büschel; in
1915, 3,055,000,000 Bufckel.

Hafer, 1.231.000.000 Büschel; in
1915. 1.540.000.000 Büschel.

Gerste. 184.000.000 Büschel; in
1315. 237.000.000 Büschel.

Buchweizen. 15.800,000 Büschel; in
1915. 15.800.000 Büschel.

Weiße Kartoffeln. 318,000,000 Bu
fdhd; in 1915, 359,000,000.

Süßkartoffeln. 69,300,000 Büschel;
in 1915, 74.000,000 Büschel..

Tabak. 1,224,000,000 Pfund; in
1915. 1,061.000.000 Pfund.

Flachssammen. 14,900.000 Büschel;
in 1.915. 13.800.000.

Reis. 32.800.000 Büschel; in 1915,
28.900,000 Büschel.

Heu. 86.200.000 Tonnen; in 1915,
55.000,000 Tennen.

Aepsel. 67,700,000 Faß; in 1913,
76,700.000 Fiß.

Pfirsiche. 36.900,000 Bushel; in
191,5, 63.000.000 Birshsl.

Zuckerrüben. 7,660.000 Bushel; in
1915. 6,510,000 Busbel.

Kafirkorn. 74,700,000 Bushel; in
1915, 114,500,000 Busbel

Die Ethane pro Acker find wie
folgt: FrübjaHrs-Weize- n, 8.8 Bushel;
Gesammt.Weiz.'n. 12 Busbel; Mais.
24.9 Busbel: Hafer. 30.3 Bushel;
Gerste. 23.8 Bushel; Buchweizen.
19.3 Busbel: Weiße 5lartoffeln. 87.7
Bushel; Süßkartoffeln, 94.2 Bushel;
Tabak. 75 Pfund: FlachSfaincn. 9.4
Büschel; Reis. 36 Bushel: Heu. 1.64
Tonnen.

Das Departement füg! obigem Be
richte folgende Erklärung bei:

.Beinahe fimmklick Ernteprodukte
im Norden und mittleren Westen sin
infolge des Welters im Ertrage zurück
gegangen. Dk7 Rückgang im Früb
i7hrs.Weizen stzt die Aufsichten fite
den Gefammt-Weize- n auf 600.000.
000 Bushel hecab. nickt mehr, als was

für 'den normalen inheimischen Be

darf erforderlich ist.
.Der erwartete MaisErtrz siehk

etwas unter der DurchschnittSernte
der letzten Jahre. Am schwersten mach:

sich der Rückgang in Kansas fühlbar.
In den weiften Staaten wird nahezu
ein Durchschnittsernte erwartet.

.Der Zustcnd der Kartoffeln stell?

einen außergewöhnlichen Mangel a?
WintetAortaly in Aussicht.

.Die Heu'Ernte ist di.-- größte, die

je eingeheimst wurde, und bildet eine

Ausnahme in den allgememen Ernte
Aussichten dieses JahreS.

.Auch die Tabak ifti W ReiS
Ernte versprechen den zrLMl alle?
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